
Patriot unv Demokrat. !
Vom Auslande

Das Dampfschiff "Brittania" langte am
letzten Donnerstag zu Ost-Boston vom Aus-
lände an, und hat 15 Tage spätere Neuigkei-
ten mitgebracht. Dieselbe gehen von Liver-
pool bis zum sten und von London bis zum
4ten Mai. Die Neuigkeiten find aber keines-
wegs wichtig.

Der Baumwolle» Markt war immer noch
wie bei der letzten Abfahrt.

Amerikanische Provision langt sehr viele in
England an.

Wegen der Oregon-Geschichte ist alles r»-
s»g, und man liegt dorten die Hoffnung daß
die Sache friedlich beigelegt, und das 4»ste
Parallel als die Linie angcnvmme» werden
könnte.

Die Fnichtpreise siud immer noch ungefähr
die nämliche wie laut den letzten Berichten.

In Rußland ist die Cholera ebenfalls aus-
gebrochen.

Die 5« «»«<!> Manii.
Der President der Vereinigten Staaten

bat die Staaten wie folgt eingetheilt, »m die
SN,NON Mann welche der Congreß authori-
sirte, zusammen zn bringen.

Maine bat 5 Regimente z» stellen ; Neii-
Ha»ipfchire 2 ; Massachusetts I; Mode Ei-
land I z Connecticut 2 ; Vermont 2 ; Ncu-I
?lork 8 ; Pcnnsvlvanien ti; Neu Jersey 2 ;

Delaware I ; Maryland 2 ; Virqinien 5;
Nord-Carolina 3 ; Sud-Carolina 2 ; Geor-
gien 3 : Alabama !Z; Mississippi 2 ; Louisi-
ana 4 ; Tennessie 4 ; Kentucky 4 ; Ohio «i;
Indiana 4 ; Illinois 3 ; Missouri
sas 2 ; Michigan 2; Florida l ; Teras 2 ;
Wisconsin I ; lowa I ; nnd der Distrikt Co
lumbia l Batallion?Zusammen

Ein jedes Regiment soll aus li) Compag-
nien nnd eine jede Compagnie ans 77 Mann
bestehen.

Die Truppen znnäl st dem Kriegssitz sollen
zuerst in den Oienst gerufen werten.

Die ÄiiiinstInteressen.

»irr z» bezahle» vor dem ersten Ananst, nm
ihn in den Stand zn setzen, die auf jenem
Datum fällig werdend, 11 Inierrsse» zu be-

zahlen.
Der Staats Schatzmeister schätzt die Ein-

künfte, mit allen aussiebenden Taren auf
Hl.»lin.nnn z »nd die Summe von

NNN wird eiferterlich sein die Interessen zn
bezalle» ?'us dieser Angabe wird man erse-
ben daß beinal>e alle Caniil» Taren einl>e?a!stt
werden mnssen n»i die Interesse» zn l'ezablc»

C 0 i> g r e ß. Ter Cenairß war wäh-
rend der letz.en Weche ernsthaft befthäftigr
um die Vereinigte» Staaten in einen lrsser»
Vertbeidigungö - Znstand zn versetzen. Seit
der Passiriivg der Bill nm .',N,NNN Freiwilli-
ge a-izinverben, ist einwandere Bill passirt

Mann verstärk! werden Für diesen End-
zweck sind fernere SZMNMN verwilligt wor-
den.

Die Erndte Wir sind berichtet
worden, dag die hessenfliege in manchen Ge-
genden nnscres Cannties bedeutende Verliee-
rnnge» a» dem Waizen anri-ltte. Wir glau-
ben jedoch nicht, daß die Seche so schlimm ist,
ols sie dargestellt wird.

In Mercer Caiinly, Pennsylvanien, allein,
ist man mit dem Ban von I!
l'esel'äsiigt. ist die Ursache daß bei uns,

werden kan >, nicht mehr folclier Lchmclze»
errichtet werten ?

i» t^n^land
Die Natnralisii »iig tieses

kels (bemerkt der il>en - ?)oik Zlmeiik.nier)
in England vcrspriU't große Vortheile snr bei-
de Lander. Das kräftige nnd praktihl e Ge-
müth von Cobbett, welcher du ich seilen Zluf-
entbalt in diesem Lande iiber die große» Vor-
teile des Mai,eS oder als ein
?,'ahru»gsariikel völlig»ntcirichlcr war, wur-
de eifrig aber vergebens auf dessen Ei>>» >h-
rung in Eiiglaud gericliiet. llusere eigene
Staatsmänner habe» tieses schon lange Zeit
als ein sehr crwnnftl'les Ereignis. betrachtn;
und Herr Webster sab vor ungefehr oreilah
ren in der Ausfuhr >".'» Welschkoru na,l, Ei>-
ropa einen orbßen Vortheil voraus. Zlber
alle Bemuynngeu in der Absicht, baieu bis
kürzlich fehlgeschlagen So gewaltig sind
M.oe und die Macht der Gewohnheit, daß
das Englische Volk sich weigerte dasjenige für
einen Nabrnngsarnkel anzunehmen, mit Ivel'
chem die Amerikaner ihre Lel'weine fütterten
der Tbatsaclie unbewußt oder »ncingedeuk,

daß Welschkorn ein Li.blingsgerichi lei dem
-best gefttlierten Volke in der Welt ist. Aber
sie«H«»gers»olh >st eine geivaltige Ansrot-
trnn von Vorm theilen bei den leckerhasteste»
Gaumen Seitdem dieKarkoffelnsänlniß die
Irische Lobeserhebung jenes Gewächses wi
derlegt bat, bat ma» die Entdeckung gemacht

daß Welstl-korn ein anßrrordentlich fbickiiches
NahrungsmiSrl ist. Tie König», und ihr
Gehülfe frühstücken davon?und dasselbe ist
zur Mode geworden; der Premierminister

. erklärt es f»r "nabrbafie Speise nnd die
-Gemeinen betrachten e>« iiielit länger als "ge-
mein und unrein." Für dieses Land und

für England ist diese wunderbare Enldecknng
?lächerliib, wie dieselbe i» de» Augen ber
?Imerik.iner erscheinen mag?eine wichtige
Thatsache, welche wahrscheinlich große Resnl
täte auf den Ackerbau nnd Handel von Ame
rika, und auf das Gluck von England und
Irland verursachen wird. Die Eroberung
von Königreichen, der Wechsel von Herrscher-
familien, das Gewinnen oder das Verlieren

' von Hundert Schlachten, sind in ihren dau
ernde» Folgen auf die Interessen des Men-
schengeschlechts von geringerer Bedeutung,
als die Einführung zum allgemeiiicnGebranch
von einem uenen, mebr ergiebigen und nahr-
haften Artikel 51NN Lebensnnterball der Nen
schen. Die Eroberung E>>gland dnrch
Welschkorn wird im Andenken gehalten wer-
de«, wann das l'lnrbad am Sntlej vergessen
se«> wird.--Volksfr.

Ä?!ehe (5 tse»werfo.
Wir vernehmen, daß die Herren Simon

Cameroii, Lauma», Welsch und Brown einen

ausgedehnten Landstrich in der Nachbarschaft
von Columbia in Lancaster Caunty, gekauft

! haben, auf welchem sie gesonnen sind eine oder
mehrere Antbraeile Eisenschmelzen erster
Klasse zu crricl'tcn, nm die Verfertigung von
Roheisen nach einem ausgedehnten Maaßstab

Ferner beißt es, daß die Herren Pancoast,
Ridgway nnd Comly von Philadelphia, den
Erzbank an den Miintiing der Conestogo ge-
kauft babeu und gesonnen sind daselbst unver-
züglich die Errichtnng einer großen Anthra-
ciic-Eisenschinelze anznsange», Anch sollen sie
gesonnen sein eine Rollmuhle au dcm näm-
lichen Ort z» e' richle».

Es freuet uns Manufakturen in heinahe
allen Gegenden niiscrcs Staates enlstehen
z» sehe», >velel>e die Wirkung haben werden
dessen Bevölkerung Beschäftigung zn geben
und dessen große» j>iilfsgiielleiizu einwickeln.
Dabei sollte aber »iebt vergesse» werden, daß
dieser erfreuliche Zustand der Dinge durch die
Whig Ma.isregeln im Eongreß zu Stande
gebracht worden ist, und das Volk vcn Penn-
sylvanien, welches jktz,die segensreichen Fruch
te des Wlug Tariffs erndiet, sollte sich mir
aller Macht der Widerrnfniig desselben wi
derselben ?Volksfr.

Eine ueue Idee. ?Die Subträsu
rybill wird in einigen Gegenden vlNbeidigt
als eine Maßregel von großem Nutzen snr
Fabrikanten, weil sie den Lobn der A>bester
vermindert. Sie mag ebensowohl als eine
Scluilzmißreael snr Kapitalisten vertheidigt
werden, weil sie den Werth der Banercien,
Häuser und Lotten vermindert, folglich den
Reichen reicher und den Arnien ärmer machen j
wird. Aber »vir möchten die Herren vom
Scmt und dem Hanfe der Representanlen
aufmerksam taranf machen, daß die Bauern,
Handwerker nnd Arbeiter der Ver. Staaten
noch nicht ga»i bereit sein werden, mit den

Tubträsnry- Länder» Enroxa's gleich gestellt
zn werden, nnd wenn der Congreß sie z» zwin-
ge» versucht, bevor sie bereit dazu sind, wird
er für die Folge» verantwortlich sein müssen.

Die Freunde der S»bträs»rybill mögen
mir irgend etwas machen, es wird ihnen aber

i nicht möglich sein zn beweise», daß sie wohl
thätig f»r das Ganze wirkt, ein Zweck den
dcr Congreß immer im Ange haben sollte.-ib.

! Ervl osiou Am Donnerstag Mor-
>ge» nm 7 llbr erplodirte der große Dampf-

kessel in dcr ausgedehnte» Eisen- nnd Maschi-
ne» Fabrik des Herrn Job» Watchman aus
der Sndseite des Basins zn Baltimore mit
einem furchtbaren Krachen. D''' Stücke des
Kessels, welcher eine Kraft von ti» Pferden
hatte, die ganze Maschinerie in Bewegung
setzte, und mitten im Gebäude stand, schlugen
das Holz nnd Mauerwerk nach allen Rich-
tungen zusammen, nnd jene Wände, welche
stehen blieben, sind gänzlich a»s ihrer frnhe
ren Ei» 21 jähriger junger
Mann, N.i»i«nS. Job 11 Easton, welcher die
Stelle deö Enginenrs versah, blieb todt anf
dcm Platze. Er war die.eiiizige Stütze einer
verwiilwetcn Mutter und mehrcr hülfloser
Brüter und Schwestern. Ein denlscher Ar-
beiter, welcher gerade dnrch die Thüre gehen
wollte, als die Catastrephe eintrat, wurde
stark verbrüht, und mehrere ?lärdS weit wider
rnieu Cisencylinder geschlendert, so daß man
sein Wiederauskonnueu bezweifelt. Mau
schlägt de» Verlust des Eigenthnmers, wel-

Tbaler an. Wäre das Unglück später einge-
troffen, wenn die sämmtlichen Arbeiter gegen-
wärtig gewesen wären, so würde es mehrere
Mcnschenleben gekostet haben.?P. Dem.

S ch i ffs v e r l u st. Die St. Louis!
Zeirungeu vom tteu Mai melde», daß am
Morgen desselben Tages das schöne Dampf
schiff "Boreas No, 2." auf tri» Missouri
River verbrannt sei Es hatte eine werth-
volle Ladung nebst 5>N bis IM,NW Tbaler, wel-
che größtentbeils den Herren Weatbereads,
Santa Fe Händlern, angehörten, an Bord,
?was Alles sammt tem Schiffe zu Grunde
ging Das Feuer war iu dem Eugiue oder!
Deck Reom, worin sich Hanf befand, ausge-
brochen, und nm 3 Uhr von dein Waischman!
bemerkt worden, Die Flammen griffen aber
mir solcher Schnelligkeit um sich, daß au kein >
Löschen, sondern nur an ein Entrinnen zu!
denken war. Die Passagiere kamen mir dem

Leben davon. Mehreren von ihren waren!
die .haare oder Kleider verbrannt.

Das Unglück ereignete sich bei Cousaul's j
Landing, etwa eine Meile unterhalb Herr-!
mau.?ib.

l'-)rus>es Leiter.
Am letzte» Freitag Morgen, um ungefähr!

3 UKr, fieng die Beauntiveiu-Brennerei des j
Herrn P eter M i ch l e r, an der Busch- >
kill, in einer Entfernung vo» 3 Meilen von !
dieser Stadt, Feuer; wodurch das Gebäude!

' derßrcunerei und drei Wobnhänser ein Raub
der Flammen wurden. Das Feuer, so weit!
man erfahre» kann, hatte seinen Ursprung
dnrch das Rohr, welches dem Blasbalg oder
'Fan' mit den breinienden Kohlen verbindet,
womit das Fener in Brand gehalten wird.?
Alle AnstreN'iuuge» um das Gcbäude zu ret-
ten, waren vergeblich, und in einer der drei
Wohnhäuser, worinneu sich drei Familien be-
fanden, verloren dieselben ihr ganzes Hab
und Gut, und einer davon Hr. Eckert, konnte
nnr noch die nothwendigsten Kleider anziehen,
um die traurige Nachricht eiligst nach Easton
i» bringe». Herr Michler sein Verinst hätte
bedeutender sei» könne», wäre nicht sein Ei
gentbum versichert gewesen.?N. Cor.

Ilm letzte» Moutag ertrank ein Mann beim
Zusammenfluß der Delaware und Lecha am
Oamm, Er hatte Guter aus dcr Delaware
nach dcr Le,ba i» ein Fahrzeug verschifft.?
Bei seinem Zurückkehren zog die Wasserge-
walt dasselbe dem Damm nahe ; in der Angst
sprang er heraus?und das Boot kam schad-

i los über den Damm, aber von den Verun-
glückten war keine Spur zu sehen. --Wr
haben seinen Name» nicht in

können,?,b. '

! I» der Uaioii bestehen augenblicklich iien»-
:eb!> Glas - Fabrike n,die ti iNi)Men-

schen Bcschäslignng geben. Die dazu erfor-
derlichen Materialien werden, mit weingen

jAusnahme», in den Ver. Staaten gekauft.

! Obstbaum tn ch t. Die Umgegend
5 von Boston wird sich dieses Jahr durch vor-
> zügliche Birnen aiiszcich»?», so wie seit
ein paar Jahre» dcr Sraat Delaware durch

! Pfirsche ». Das ist erfreulich. Gute
! Aepfel haben wir längst, Traube» wird
! dcr Wcstc» i» wcnig Jahren reichlich liefern.
Wie lange wird Peiinsylvanicn mir qureii

IZwetfche u ans sich warrcn lasscn ? odcr
! ist es kein Vornrlhcil, daß bisher behauptet
worden, die Ziverschriibäume arteten dort ans
lind trügen Pflaume» ? Lage es vielleicht an
Vernachlässigung des Oculirens dcr Wildli»
ge ? odcr a» dcr Verfäiimi'iß des erforderli-
chen Ansschneideus der hinderlichen Zwei-
ge ??Beob.

Der "London Standard" fordert die Amc-
rikaiicr höhnisch auf, de» Blick nach dem Sut-
lej zu richten, wo die brillische» Waffen so
glorreiche Thäte» gethan haben, und sich da-
raus ein warnendes Beispiel zn nehmen !

Lutherische Syn 0 d e ?Am kiten
nächsten Monats werde» sich die Mitglieder
dcr evangelisch lutherische» Synode i» Or-
wigsburg, Schnylkill CauiNY, versammeln.

Spätestes vvit der Zlrinee.

Glorreiche Ncillgkcileil !

Steg! Sicg! Sieg:
Wir liabeu den Feind «zetrvffen nnd

er ist unser.
Als vuscre Zcilung bereits zur Preße ge-

gangen war, erhielten wir »och folgende zu-
sätzl-che Neuigkeiten von dem Rio Grande,
oter dem Kriegsschauplätze i» Tcras, wclche
aber iu Veibindinig mir de» Berichreu in ei-
ner andern Tpalre gelesen werden sollten, um
recht verstanden zu werden.

Die Neuigkeiten sind iii der That glorreich,
znmal da INNN Amerikaner mit 6 bis 7NNN
Mericancrn zusammen getroffen sind, und
Erstere diese starke Macht gänzlich übcrwäl-
ti.gt habc».

Unsere Leser werde» ersehe» habe», daß
Gen. Taylor am ttten Mai wieder nach sei-
nem Lager zn gehen gedachte. Dies unter-
nahm er aber nicht bis am 7ren, und am
!>re» wurde er von bis 7NNN Mericaner an-
gegriffen, wclche er zurück schlug »nd auf dem
Schlachlfelde die Naclit über iucanipirte.?
Am nächsten Morgen fand er noch 2VO Meri-
caner todt auf dcm Felde.

Mit Lcidwefcn ist es daß wir melden daß
Maj, Ringold, von den fliegenden Artilleri-
sten in dieser Nacht, an einer erhaltenen
Wunde starb.

Das 2te Gefecht fand am nächsten Morgen
ungefähr 3 Meilen von Taylors Camp statt,
und eine Meile von den Cbaporrals, welche
12 Meilen breit ist.

Das Gefecht dauerte eine nnd eine halbe
Stunde, in welcher Zeit LNN Mericaner ge-
tödtet und verwundet und 3NN gefangen ge-
nommen worden sind. Auch verloren die
Mericaner 8 Kanonen.

Die Amerikaner verloren K2Getödtete und
Verwundete. Unter de» Gerotteten befindet
sich ein Colone! und verschiedene Lieutenants,
und iinlcr den Verwundeten ein Colone! und
ei» Lieutenant.

Die Mericaner fiengen an durch ihre Ar-
tilleristen zn feuern, worauf Gen. Taylor eiu
Feuer in die Zähne des Feindes beorderte.?
Die Truppen leisteten gehorsam und waren
bald so nahe, daß die feindliche Truppen ein-
ander mit den Bayonctien reichen konnten -

So schnell war der Angriff daß Gen. Arista
keinr Zeit hatte feine Papiere, wclche alle sei-
ne Correfpondciize» enthielten, zn retten, wel-
che alle iu Taylors Hände fielen.

Man schätzt den Verlust der Mexikaner in
diesen beiden Treffen auf I2VN Mann.

Nach diesem Gefecht fand eine Auswechs-
lung der Gefangenen statt, und Capt. Tborn-

Lieiit. Hardee und Kaue befinden sich
wieder in unserer Armee. Unter de» Gefan-
gene» Mcricaiicr bcfiiidet sich Gen. Veja.
Zwei Amerikanische Offijiere wurde» für ihn
von den Mericancrn offcrirt, aber das Aner-
bieten ausgeschlagen.

Geu Taylor rr> eichte sei» Lager des Nach-
mittags mit seiner ganzen Mach«. Am näch-
ste» Morgen verließ er das Lager für Point
Isabel, ohne wieder angegriffen zu werden,
uud am folgende» Morgen begab er sich wie-
der zurück nach feinem Lager.

B r i e fl i s! e.
Folgeudes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

John I, Allen, Charles Andrews, Salo-
mon Böhm, Mary A. Bortree, Jacob Defch-
ler, Job» Doclity, Jacob Erpcllan, William
Elliot, Rcubcn Faust, Joseph Groß, Thomas
Giukinger, Joseph Hecker, Rostna larret,
John Johnson, John Koerner, Louisa Keck,
I. Leinbach, Samuel LaudiS, Ludwig Dor-
ne», Daniel Moyer. Ephraim Mickley, Jacob
Aäkel 2, John F. Reeser, William Kohn,
Jacob Rees 2, B F Reimer, L. L. Schei-
den, James Smiley, Sarah Wagner, Ehrw,
Johu K. Weiand.-

E. R. Neilhard Postmeister.
Mai 27. V

N achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlaßenschaft
der verstorbene» Barbara Helfricl,,
letzthin von Nord - Wbeitkall Tanuschip, Le-
cha Caunty, ernannt worden ist Me
nige» daher welche noch gerechte Ansprüche
au besagte Hinterlaßenschaft haben, sind er-
sucht seidige innerhalb 3 Monaten an den
Unterzeichneten einzuhändigen. Uud alle
welche noch schuldig find, sind ernstlich gebe-
ten innerhalb besagtem Zeilraume abzubezah-
len an

Daniel Hclfrich, jr. Adm'yr.
Mai 27,

Verlieiratliet:
Am letzten Sonntag, durch den Ehrw. Hrn.

! Bomberger, Herr George L. Ruhe,
! mit Miß Mary S t e m, beide von die-
! ser Stadt.

Ein Versche» soll ich machest,
Soll wttlischen schöne Sachen,
Dem neuvermählten Paar.
Was kann ich beßres bringen,
WaS kann ich Schön'reS singen,
AIS Heil dem jungen Paar ?

Es blüh' auf euren Wegen

Euch heil uud Glück uud Segen,
Uud Friede in dcm Haus.
Dcr Eintracht schönes Waltcn
Laß nie die Licb' erkalten,
Und halt' durch's Lebe« aus.

Am Samstag den löten Dieses, durch den
Ebrw Herrn M. Harpel, Herr Abraham
St 0 fflet, mit Miß Sophia Schmid,
Tochter von P F. B, Schmid, Efq., beide
von Plaiufield Taunschip.

Wenn Zartheit sich mir Kraft verbindet,
Und Liebe Gegenliebe finder,
Dann wird der Bund des Glücks sich freu'u
Mag Gort dem neuvermählten Paare,
Von jetzt au bis zur späten Bahre,
N»r Rosen in das Leben streu'».
Am vorletzte» Dienstag dnrch de» Ehrw.

Herrn tubs, Herr Silas N e u h a r d,
mit Miß Carolina B l u m e r, beide
vo» dieser Stadt.

Am nämlichen Tag durch Denselben, .Herr
Job» Schneider, von
hall, mit Miß Sarah A» na Hor n,
von dieser Stadt.

Am I2ten Dieses : Dr. I. He 1 nri ch
helfri ch, Sohn des Ci'rw. Hrn. John
Helfrich, von Weisenburg Tanuschip, Lecha
Caunty, mit Miß Ester E. Herrman,
Tochter des Ebrw Hrn. Charles G. Herr-
man, von Maratawny Taiinschip, Berks
Caunty.

Starb.
Am vorigen Sonntag in Neu .Holland, Lan-

caster Caunty, Herr David Diffen-
derfer, ein Revolulionsheld, iu einem Al-

! tcr von 94 Jahren nnd 3 Monaten. Der
'Verstorbene diente seinem Vaterlande wäh-
reiid einem großen Theil des Rcvolurionskrie-
ges; er wohnte mehrere» dcr wichtigste»
Schlachten bei, nnd war einer vo» denen, die
in Brittischer Gefangenschaft in Neu Aork

! schmachteten.

Schätzbares Eigenthum,
> auf öffentlicher Vendil zu ver/aiife».

Samstags de» 6teu Juni, nm l Uhr Nach-
mittags, soll auf dem Eigenthum selbst in dcr
Stadt Allcntaiin, nachfolgcnd beschriebenes
liegende Vermögen auf öffentlicher Veiidu
verkauft werde» :

No. I.?Eine gewisse Lotte Grund,
> gelegen auf dcr nördlichen Seite dcr Hamil-
ton Straße in besagter Stadt; gränzend öst-
lich an eine Lotte von William Edelman,
nördlich an eine öffentliche Alle»; westlich an
No. 2, und südlich a» die Hamilton Straße;
enthaltend in Front an besagter Straße 42,
nnd i» der Tiefe 23N Fuß. Darauf ist er-.
richtet

Ein 2 stöckiqtes backsteiilcriies
Wohnl'aiis,

gut als neu, eine gute Främ-
Scheuer, Hydrant, n. s. w.

No. 2. ?Eine andere Lotte Grn»d,
gelegen ebenfalls anf der nördlichen Seite
der Hamilton Straße, dcr Stadt Allentaun ;

gränzend östlich an No I, nördlich an eine
öffentliche Alley, westlich an eine Loire des
James Seagreaves und südlich an die Ham-
ilron Straße; enthaltend in Front an besag-
ter Straße 22, uud iu dcr Tiefe 23N Fuß. ?

Darauf ist errichtet
Em 2 stbckigtcs l'acksteincrnes

Wohndans,
erst vor 2 Jahren erbaut

wurde, und folglich so zu sagen beinahe ganz
neu ist.

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der südlichen Seite dcr Hamilton
Straße der besagten Stadt ; gränzend west-
lich an eine Lotte dcr Herren Martin, südlich
an eine öffentliche Mey, östlich an eine Loire
des Samuel Lightcap, und nördlich an die
Hamilton Straße ; enthaltend in Front an
besagter Straße 4N, und in der Tiefe 2ZU
Fuß. Darauf ist errichtet

Ein sehr geräumiges ranh-
gepflastertes Wohnhaus,

zweistöckigter .Mitschcii-Macher
Schap, ein geräumiger Schmied Schap, und
eine gute Schweizer-Scheuer.

No. 4. ? t Stadt Lotten,
gelegen auf der östlichen Seite dcr Ann Stra-
ßc in dcr Stadt Allentaun ; gränzend südlich
an eine öffentliche Alley,östlich an eine öffent-
liche Allcn, nördlich an die Liberty Straße,
nnd westlich an besagte Ann Straße ; ent-
haltend eine jede in Front an gedachter Ann
Straße t«N und in der Tiefe 23N Fuß, und
sind numerirt S4K, 56N, 574 und 588.

! No. 5.--Ein gewisser Strich Land,
gclegen in Northampton Taunschip, Lecha
Caunty, an der Straße Allentaun
nach Manch Shiink fuhrt; «Heiid an Land
von John Albrecht nnd Leonckvd Nagel; ent-

haltend K Acker vortreffliches Bauland, mehr
oder weniger, unter guten Fensen und sonst
iu der besten Ordnung.

Obiges Eigenthum ist schön gelegen und
wohl die Aufmerksamkeit vou Kauflustigen
werth, zumal »« noch die Bedingungen leicht
gemacht werden sollen. Wer das Eigenthum
vor der Vendu zu besehen wünscht, kann sich
bei dem Unterzeichneten selbst melden.

Die Bedingungen am Nerkaufstage und
Aufwartung von

Jonas Klttttz.
Nlkeutaun, Mai 27. nq2m

Winters Pferde Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufen.

Marktpreise. H
Artickcl: per Ment. Easton.

Flauer .
. . Bärrel ?5 NN »S 5V

Weizen .
. . Büschel N HZ

Roggen ... 65 ! 64
Welschkoru . . S? > 54
Hafer ....

j

Buchweizen . .
4.", ! 4S

Flachssaamen . l !«> 130
Kleesaamen . . SNN . 453
Timotliysaamen. 25N 2 sl>
Grundbeeren .

Etllt ...» 52
Butter . .

. Pfund !4 I»
Unschlitt ...

8 i 8

Wachs ...
25 25

Schmalz .
. .

7 8
Schinkeufleisch .

Scitcnstiicke . . A
Werken-Garn . ?
Eier . . .'. Dntz. 3 IN
Roggc.i-Wbisky. , Gal. 25
Aepsrl.Wbisky . '
Leiiiöbl ...

H.ckory Holz, . Klafter 45N 5 ti«,

Eichen-Holz. .
Steinkohlen. .

Tonne NN NN

Gips .
.

.
.

Uebersickt dcr I?t«irkte.
Saa m e n.?Kleesaamen bringt 54 25

bis »4 SN und Flachssaamen Sl 33.

Flauer und Me h 1.-Flauer bringt 54 2Z
bis »4 37. Roggenmebl 25 u«d Welsch-
kornmebl »Z «»'bis §3 N5. '

G e t r a i d e. Maize« »ringt »5 bis
Sl vi); Welschkor»CentS ; undßpM»«
bringt U 7 Cents; haftr v«rkaufte ün 40
CenlS.

V i e h in a r k t. DaS .hundert Pfimd
liiiidsslcisch bringt SVN bis Ztt A); Kühe
mit Kälber brachten 16 bis 2t5 Thaler. -

Scliweinefleisch 4 5N bis OS SN.

St») lyeliiri, - <?»tzn»dii?g, giebt sich
zn erkennen dnrch eiue feurige
Rötbe nnd Schwäche der Angen, unrichigen
Schlaf, durch Kohfschmcrzen und eine» aufge-
regten Zustand.

W r i g k t's i » d i a n i fch e n p fl a »«

z e n p i ll e n vertreiben diese traurige Kran»
beit sicherlich, weil sie den Körper von jene«
angesammelten faulen Säften reinigen, und
von solchen Unrcinigkeiten befreien, welche,
wenn sie in den Bliitumlauf übergehen, ein
Steigen des Bluts nach dem Kopfe, eine«
Druck auf das Gehirn, und endlich eine Ge,

Hirn Entzündung verursachen. Von vier bis
sechs dieser Pillen vor dem Schlafengehen ge-
nommen, und einige Zeit damit angehalten,
wird so vollständig das Blut reinigen, dag
Gebirn Entzündung, Schwindel und Kopf-
beschwerden unfehlbar vergehen werden.

ebtAcht I?Kauft nur von de«
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice nnd General Niederlage, No. IKS,Rare»
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indianischen Pflanzenpillen.'

»LZ"Der einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wright's Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Buchstohr von Gnth, R ti-

li e und N 0 u n g.

Vrandreth'6 Pillen.
->.») Fieber.?Alle Fieber eutLeben vo«

nnregiilärcin Laus des Blutes, erzeigt durch
wässerige Feuchtigkeiten welche die Blutgefäße
verhärten. Das Blut zirculirt mit viel ver-
größerter Schnelligkeit und wird noch ver-
größert durch die Reibung des GlobiUus, oder
der Theile die die Masse der Feuchtigkeit bil-
de». Daunist die zunehmende Hitze durch
das ganze System fühlbar, begleitet von gros-
sem Turst, Schmerzen im Kopf, Rucken und
in den Nieren, und in der Tbat eine völlige
Verworrenheit aller Fakultäten des GemüthS
und Körpers.

Beim ersten Anfall von Fieber oder einiger
andern Krankheit, nehme man sogleich eine
grosse Dosis von Brandreths universal Kräu-
ter - Pillen und fabre fort einen kräftigen
Einfluß auf die Eingeweide zu unterhatten,
bis die Schmerzen ganz uachlaßeu. Sechs
oder acht werden in den «eisten Fällen hin-
länglich fein für die erste Dosis, und es ist
nicht unmöglich, daß eine Dosis dieser Art
monatliche Krankheit wenn nicht gar Tod ver«
hütet.

Dr. Bcnjaminßrandrctks universal Kräu-
ter - Pillen sind eine allgemeine erprobte Me-
dizin, welche durch ihre besondere Wirkung
das Blut vou allen Unreinigkeiten säubert,
alle Schmerzen und Schiväche vertreibt und
die Constitution zu völliger Gesundheit und
Wohlsein wieder herstellt.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stohr von G u t h, Ruhe und A 0 ungi«
Allentaun, und bei den Agenten die in ein«s
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

Eine Karte.
Unterzeichnete bediene» sich dieser

'ö" Freunde und dem
MG Publikum im Allgemeinen die Anzei-

ge zu machen, daß sie mit einander
in eine Gesellschaft getreten sind und bieten
deshalb ihre Dienste als Aerzte, Wundärzte
und allgemeinen Geburtshelfer den Einwoh-
nern von Eoopersdorg und der Umgegend
achtungsvoll an. Sie sind bereit alle dieje-
nigen, die sie mit ihrer Kundschaft beehren
mögen, zu irgend einer Zeit, bei Tag oder
bei Nocht und irgend einer Entfernung zu be-
dienen. Da sie beide bedeutende Erfahrung
in der Ausübung der Arzeneikunst gehabt und
in der Universität von Pennsylvanien gradn-
irt haben, so hoffen sie aus reichlichcn Zu-
spruch. Dankbar für bisher genossene zahl-
reiche Unterstützung hoffen sie durch pünktli-
che Bedienung und strenger Aufmerksamkeit
ihrer Geschäften eine Fortdauer zu genießen.

Thomas Cooper, M. D.
Tilghman P. Schantz, M. D.

Mai 27. nqbv

Drucker - Arbeit.
Alle Arten DrOke«>»Arbeit wird in dieser

Druckerei,» den allermedrigsten Preisen, und
kürzeste Anzeige verrichtet.


